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bäuerliche Familien -
unverzichtbar für unsere Region

Rosamunde.Wiener
Stempel
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Landwirtschaft im Bezirk Liezen

• Fläche: 331.000 ha

• Einwohner: 79.535 (ca. 3% sind 
Landwirtinnen und Landwirte)

• Flächenaufteilung
 Wald: 230.000 ha

 Almen (460): 38.000 ha

 unproduktive Fläche: 31.600 ha

 Grünland: 28.500 ha

 Ackerland: 990 ha

Strategien für die Beratung / Peter Kettner
Stand: 20171001 / Folie 4

Rinderhaltung im Bezirk Liezen

Tierkategorie Anzahl Tiere Anzahl Halter Ø Anzahl Tiere/Halter

Rinder 43.699 1.361 32

davon Milchkühe 13.362 758 17,6

davon Mutterkühe 4.254 623 6,8

• 1/3 der Betriebe im Vollerwerb

• 2/3 der Betriebe im Nebenerwerb
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Rinderhaltung im Berggebiet 
(Daten: Grüner Bericht, 2017)

Einheit
Ergebnis 
Milchvieh-
haltung 2016

Ergebnis 
Mutterkuh-
haltung 2016

Landwirtschaftlich genutzte Fläche ha 30,73 32,64

darunter Dauergrünland ha 22,92 25,74

darunter Ackerland ha 7,38 6,49

Forstwirtschaftlich genutzte Fläche ha 15,00 13,98

Betriebliche Arbeitskräfte bAK 1,63 1,20

Einkünfte aus Land- u. Forstwirtschaft €/Betrieb 25.396 11.287

Einkünfte aus Land- u. Forstwirtschaft je bAK €/bAK 15.847 9.886
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Strategien für die Milchproduktion 
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Beratungsangebote 

Landwirtschaftskammer  Steiermark 
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Arbeitskreis Milchproduktion

• besteht seit 20 Jahren
 über 1.000 Milchviehbetriebe in der Steiermark

nahmen bereits teil

 aktuell über 1.000 Teilnehmer in Österreich

• umfangreiches Weiterbildungsangebot
 Verknüpfung von Theorie und Praxis

 lernen von Berufskollegen

 persönliche Ziele definieren

• betriebswirtschaftliche Auswertungen
 Verknüpfung von betriebswirtschaftliche Kennzahlen mit 

produktionstechnischen Kennzahlen
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Arbeitskreis Milchproduktion

• Nachhaltigkeit und Effizienz
 > 8.000 Grundfutterproben

 Steigerung der Grundfutterleistung und
Senkung des Kraftfuttereinsatz

 Betriebsentwicklung an den betrieblichen Gegebenheiten 
angepasst

 Umsetzung eigener Ziele 

• Erfolg in der Milchproduktion
 Bandbreite reicht über alle Milchviehbetriebe 

 Nicht das System entscheidet über den betrieblichen Erfolg 
sondern die konsequente Umsetzung!
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Betriebskonzept –
betriebswirtschaftliches Planungsinstrument

• betriebswirtschaftliche Planung ist unerlässlich 

• Planungsrisiken werden abgebildet
 präzise Standortbestimmung des Betriebes

 Sind Entwicklungen/Investitionen
finanzierbar und in sich wirtschaftlich? 

 Sind Entwicklungen auch bei schlechten Marktbedingungen 
tragbar? 

 Wird ausreichend Eigenkapital gebildet?
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Arbeitskreis Unternehmensführung

• Führen von strukturierten betrieblichen Aufzeichnungen
 Lösung von Buchungsfragen

 Erfolgskontrolle durch Interpretation und Aufzeichnungen der 
Kennzahlen

 Beratung in betrieblichen Fragestellungen

 Eingehen auf individuelle wirtschaftliche Weiterbildungswünsche 

 regelmäßige Treffen der Gruppen

 Stärkung der unternehmerischen Fähigkeiten

 Erfahrungsaustausch und Diskussion mit Berufskollegen

 ständige Ansprechperson 
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Entscheidungsgrundlage für die Zukunft



19.10.2017

7

Strategien für die Beratung / Peter Kettner
Stand: 20171001 / Folie 13

Entscheidungsgrundlage für die Zukunft

Welche nachhaltigen 
Produktions-

bedingungen bietet 
der

Standort ?

Wo liegen die 
persönlichen 

Stärken? 

Was will ich und 
meine 

Familie? Welche Chancen bietet 
der Markt?

Wertschöpfung?

Was sind die Wünsche der 
Konsumenten?

Wertschöpfung?


